
14    TROPHÄENSCHAU MEINBEZIRK/TIROL • 15./16. APRIL 2026

REUTTE. Einen jährlichen Fix-
punkt im Veranstaltungsrei-
gen der Jägerschaft nimmt die 
Trophäenschau in der Sport-
halle Reutte ein, die heuer am 
Samstag, dem 18. April um 
11:00 Uhr beginnt und am 
Sonntag, dem 19. April um 
16:00 Uhr endet.
Die Trophäenschau im Bezirk 
ist weit mehr als ein gesell-
schaftliches Ereignis der Jä-
gerschaft – sie ist ein zentrales 
Instrument für ein modernes 
und transparentes Wildtier-
management. Jedes Jahr bietet 
die Veranstaltung wertvolle 
Einblicke in die Altersstruk-
tur, den Gesundheitszustand 
und die Entwicklung der hei-
mischen Wildbestände. Die 
verpflichtend vorzulegenden 
Trophäen von Hirsch, Reh 
und Gämse werden nach ein-
heitlichen fachlichen Krite-
rien begutachtet. Dabei steht 
nicht der „Schmuck“ im Vor-

dergrund, sondern die wild-
biologische Analyse. Durch 
die Vorlage des linken Unter-
kieferknochens bei Reh- und 
Rotwild kann das Alter exakt 
bestimmt werden. Die Quali-
tät der Trophäen lässt direkte 
Rückschlüsse auf das Nah-
rungsangebot und die Popu-

lationsdichte zu. Die Schau 
macht die Umsetzung der 
behördlichen Abschusspläne 
für Fachleute und Öffentlich-
keit gleichermaßen nachvoll-
ziehbar. Jagdinteressierte und 
die Bevölkerung sind daher 
herzlich zur Trophäenschau 
in Reutte eingeladen.

Jung und Alt strömen jedes Jahr in die große Sporthalle beim Reuttener 
Schulzentrum, um sich ein Bild vom Jagdwesen zu machen.

Große Trophäenschau in Reutte
Wertvolle Einblicke in Struktur und Entwicklung heimischer Wildbestände 

Samstag, 18. April 2026
• 11:00 Uhr Saaleinlass
• 14:00 Uhr Eröffnungsver-

sammlung mit musikalischer 
Begleitung durch die Außer-
ferner Jagdhornbläser

• 19:00 Uhr Ende des ersten 
Tages

Sonntag, 19. April 2026
• 9:00 Uhr Saaleinlass
• 11:00 Uhr Jägerfrühschoppen
• 16:00 Uhr Ende der Trophä-

enschau

Der Eintritt zur Trophäenschau 
ist kostenlos möglich. Für Ver-
pflegung in der Halle ist gesorgt.

PROGRAMM

Unzählige Trophäen werden in der 
Sporthalle ausgestellt. Foto: Reichel

Besonders in Zeiten des Klima-
wandels und des steigenden Nut-
zungsdrucks auf die heimischen 
Wälder fungiert die Trophäen-
schau als Frühwarnsystem. 
Fehlentwicklungen wie Über-
hege oder ein Ungleichgewicht 
zwischen Wald und Wild können 
durch die gemeinsame Begut-
achtung frühzeitig erkannt und 
gegebenenfalls korrigiert wer-
den.
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Herausforderung 
für Wald und Wild


